gefunden: 
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zutelltgenz⸗ Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


8 Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
= Eingang Plautzengaſſe NE 385. 


No. 285. Montag. 


den 6. Dezember 1841. 


Angemeldete F re m d e. f 

5 Angekommen den 4. und 5. Dezember 1841. N 
Herr Landrath v. Platen aus Neuſtadt, Herr Dr. Preuß aus Dirſchau, Herr 
Aronſohn aus Berlin, logiren im Eugliſchen Haufe. Herr Kaufmann Louis Lewy 
aus Inowraczlaw, Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer Miſch aus Rathſtube, log. im 


Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer Piepkorn aus Mittowitz, Kratz nebſt 


Frau aus Stzyckershagen, Herr Hof⸗ und Mühlenbeſitzer Zuther nebſt Frau aus 


Altmatck, logiren im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Rentel aus Rauden, logirt 


im Hotel de St. Petersburg i 


Be kf n n i n ch 


2 


> Sale 5 a be A Ne ; \ 
1. Bei der im vorigen Monate ſtattgefundenen Rebviſion der Bäckerladen, hat 


ſich bei den Nachbenannten das größte Brod, bei gleicher Güte und gleichem Preiſe, 
ö „ Roggen ber o d. 
Beäckermeiſter Schnetter Langgarten M121. 
85 Melchert & „232. 
Wittwe Jänſch, Mattenbuden 2 295. 
we Weizen bro d. . 
Bäckermeister Schnetter Langgarten M 121. 
IR 8 Melchert „. 
ER Thiel . 0 
Danzig, den 26. November 1841. N SE 
BE KRoönigliches Poligei-Direetorium. N 
E 9 Claufewik 


x 


x 


= 


SAFE HTISSEMENTS, 


25 Fünf Ballen Jaba⸗Reis im havaritten Zuſtande en in de, im An 5 
lichen Seepadthofz auf 
den 7. December a. e. „Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Hertn Secretair Sie wert angeſetzten Auctions⸗Termine durch bie dene N 
Mäkler Richter und Meyer gegen baare Zahlung verkauft werden, = 

Danzig, den 30. November 1341. Kir 
Königl. Commerz und Mormiralitäts « Collegium. 5 
3, Eine Feuillette Burgunder foll in dem 

am 7. December, Vormittags 1017 Uhr, 

vor dem Herrn Seeretair Siewert im Königl. Land⸗ Packhofe angeſetzten Auctibus⸗ i 
Termine durch den Wein⸗Wäk er Jantzen gegen baare Bezahlung verkauft werden 

Danzig, den 1. Dezember 1841. 

i Königl. Kommerz und Admiralitäts⸗ Collegium. 

4. Acht Ballen Reis im havariten Zuſtande ſollen in dem im ene 
Seepackhofe vor Herrn Seeretair Siewert 8 

am 7. Dezember u. e. Vormittags 10 Uhr, f 
angeſetzten Termine durch die Herren Mäkler ae und Rn gegen baste De 
zahlung verkauft werden. 

Danzig, den 30. November 1841, N 
1 Königl. Commerz und Admiralitäts⸗ Collegium. : 
5. Fünf und zwanzig Säcke mit Braſilianiſchem Kaffee im havatirten Zus 
ſtande ſollen in dem im Königlichen Seepackhofe bor dem Herrn Secketalt Eier 
wert 
am 7. Dezember a. e. Vormittags um 10 Uhr, 
anſtehenden Termine durch de Herten Mäkler Richter und Meyer gegen baate Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 8 
Danzig den 30 November 1841. 
Königl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegium. 

6. Die Lieferung des Breun⸗, Erleuchtungs⸗ u. Schreibe⸗ Mate, Beba 
für die Hafen⸗Polizei⸗Wache zu Neufahrwaſſer pro 1842, ſoll an den Mindeſtfot⸗ 
Deinden in Entrepriefe ausgerhan werden; hiezu ſteht ein Termin auß 

den 14. d. M. Votmittags 11 Uhr, 75 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung an, zu welchem Lieferungsluſtige einge⸗ 
laden werden. i 
Weichſelmünde, den 2. Dezember 1841. ö 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


7. Die Ausbeſſerung der Hand⸗ und Bettwäſcheſtilcke beim 1 15 Kaferne⸗ 
ment ſoll vom 1. Januar 1842 ab 4 dem mul in Eatreprife üben, 


laſſen werden. Es ſteht hiezu ein Termin auf, 
den 15. d. M. Vormittags 11 Uhr, 


im Bureau der unterzeichneten e Bu und werden 885 e kat 


mr 


* 


en. a - 


tonsfäbige Unternehnenastaflige eingeladen. Die Bedingungen unter welchen die 
Uebernahme erfolgen fol können täglich hier eingeſehen werden- i fr 
Weichſelmünde, den 2. Dezember 1311. et 5 

girerarifde Anzeigen... 

8. In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard an Dam 
Jig zu ze daten; . „ . 
N Vollſtänd. Farbenlaborgtorſum 
eder ausführliche Anweiſung zur Bereitung der in der Malerei, Staffirmaletei, 


Illumination, Fabrication bunter Papiere und Tapeten gebräuchlichen Farben u. 
namentlich det Erd» u. Metalle oder Orydfarben, Lackfarben, Saftfarben, Paſtell⸗ 
und Tuchfarben. Von Dr. Ch. H Schmidt. Mit Abbildungen. 8. 2 Rthlr, 
N Die Fabrication der Farben iſt auf die Grundſätze det Chemie baſirt — einer 
Wiſſenſchaft, deren Gebiet täglich neue Erweiterungen erfährt. Aus dieſem Grunde, 
dürfte es Malern, Staffirmglern, Illuminirern, Farbenhändlern u. Farbenfabrikanten 
ze. eine willkommene Erfcheinung fein, wenn ſie in dieſem Buche, hinſichtlich der 
Farbenbereitung, die Erfahrungen der ältern wie der neueſten Zeit, welche in der 
Regel in einer Menge theurer Werke u. Journale verſchiedenet Sprachen niederges 
legt find, zuſammengeſtelle finden, mit einem Worte, über die Eigenſchaften, die Der 
teitung u. den Gebrauch der Farben, fo wie auch über die Prüfung derſelben auf 
ihre Vechtheit u. das Erkennen etwaiger Verfälſchung alle nöthige Auskunft bekom⸗ 
men. re 
9 Jun der Buchhandlung von J. P. Diehl in Darmſtadt iſt fo eben eiſchie⸗ 


M nen, und bei S. Anhuth, Langenwarkt % 139 zu haben; 
Muſikaliſch⸗liturgiſche Blaͤtter 


bearbeitet und herausgegeben von 


— — 


Dr. Ch. H. Rink und G. Rink. £ 
Es iſt die Abſicht der Herren Verfaſſer durch Herausgabe des vorſtehenden 
Weikes die Frage ernſtlich zur Sprache zu bringen: „wie und auf welche Weiſe 
der evangeliſche Cultus gehoben werden könne, und was zu deſſen Veredelung 
und Verbollkommnung zu thun fat — ; 3 
i In zwangloſen Heften (eirca 3) geben die Herren Herausgeber voltftän 
dige Liturgieen der verſchiedenen Feiertage, wovon das vorliegende erſte Heft 
(Preis 17% Ser): 5 5 3 2 3 
a) eine Liturgie für den gewöhnlichen Sonntag, en 
p) eine Liturgie für den Anfang des Kirchenjahres und die Adventzelt, mit 
Albendmahls feier, ö 5 Ar 
9) eine Liturgie für das, Weihnachtsfeſt EEE 3 
enthält, deren Ausführung in ‚N? 127. des theologiſchen Nieraturblattes zur all 
gemeinen Kirchenzeitung fehr rühmend erwähnt ſſt. a (u ER \ =. 


5 — 5 5 b 


5 nt bin d a n . 
10. Die 1 95 Wengen babe 4 Uhr erfolgte glückliche Enlbindung meiner “ehe 
Frau, "geb, Pohl, von einem gefunden Töchterchen, zeige ich 94 meinen Freun⸗ 
den und Bekannten ganz ergebenſt an. en Jun. 1 

8 . den Br 1 1841. 5 f 
f T: d es f 1 J. 
8 Abends 8 uhr: entriß uns der Tod unſern inpigft geliebten Vater 
Schaigen und Großvater 
Chriſtian Ernſt Heinrich Dau, BEN 
in feinem Töten Lebens jahre, nach mehrjährigen ſchweren Leiden und hinzugettete, 
ner Bruſtwaſſerſucht. Von tiefem Schmerze durchdrungen, zeigen wir dieſes den 
zahlreichen Freunden und Bekannten des Verſtorbenen hiermit ergebenſt an, um 
ſtille Theilnahme bittend. Die Hintelbliebenen: 
Zoppot, den 3. Dezbr. 1641. Heinrich Ferdinand Dau nebſt Frau 
8 und 4 N 


Sed ccc ce ccegCeccbcdt ted nase 
„Geben iſt jeliger denn nehmen.“ 


Jedes fählende Herz wird die a Wahrheit dieſer Worte im Leben em⸗ 
pfunden habe. 
Freitag, den 10. Dezember d. I:, eröffnen wir die Ausftelung der uns 
o liebevoll eingeſandten Arbeiten 


zum Beſten der Schulen für verwahrloſte Kinder 


im obern Locale der Reſſouree Concordia auf dem Langenmarkt. Daſſelbe 


8 
85 
— 
Wr 
= 
2 
— wird, an den Wochentagen von 10 Uhr Morgens, am Sonntage von 11 
IE 


Uhr ab, dem Publiko gegen eine Gabe von 2% Sgr. pro Perſon geöffnet 
ſein; dieſe Gabe zu erhöhen überlaſſen wir dem freundlichen Sinn eines Je: 
den, der unſer Werk fördern hilft g 
Die Arbeiten bleiben 8 Tage zum Beſehen aus geſtellt, und werden Frei, 
tag, den 17. Dezember öffentlich verſteigert. 
Das ſegens volle Andenken an unſere frühere nun dahingeſchiedene fo 
5 allgemein geliebte und geachtete Vorſteherin, giebt der Hoffnung in uns Raum, 
auch ferner den Zweck unſerer Bemühungen mit eben dem freundlichen Sinn 
10 Wohlthuens wie bis her, son den b dieſer St unterſtützt zu 
S ſehen. GR | 
Danzig, den 6. Fe 3 1841. 
De auen Verein. 
Nose p 
Auf einem adelichen Gute zwei Meilen von Danzig kann ein junger Mann 
der mit guten Schulatteſten verſehen, zur Eilernung der Wee ein Unten, 
kommen finden, . N ge das Agen Bureau. a 


1 
1 


5 


x 
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14. Den Wünſchen eines reſp. Publikums entgegen zu kommen, habe mit dem 


heutigen Tage eine 


Musikalien-Leihanstalt 


* „ a 0 „ 18 L . a 0 Er er 
Violin-, Viola-, Violoncelle-, Flöte-, ‚Guitarre-, 


Pianoforte-, Orgel- und Vocal-Musik 


‘eröffnet; das Verzeichniß derſelben, von 2699 Nro., welches zugleich die Bedingun⸗ 25 
gen enthält, koſtet vollſtändig 5 Sgr. iſt aber zur Bequemlichkeit der teſp. Theilneh⸗ 


mer auch getheilt abgedruckt, nämlich die Violin-, Viola-, Wieloncelle-, Flöte- 
und Guitarre-Musik zu 274 Sgr., die Pian orte-, Orgel- und Vocal-Musik für 
4 Sgr. zu haben. — Es iſt in jeder Art für eine reiche Auswahl des neueſten 
und beſten der muſikaliſchen Literatur, für Anfaͤnger und Geübtere geſörgt, und 
die Bedingungen ſo vottheilhaft wie möglich für die reſp. Theilnehmer ſind in 
Kürze dieſe: „„ RR \ 
) Für ein Vierteljahr zahlt der Theilnehmer 1% Rthfe. voraus, erhält dafür 
wöchentlich 4 Hefte oder monatlich 16 Hefte, die in dieſem Zeitraume einmal 
gewechſelt können werden. 


2) Für einen Monat zahlt jedet voraus für 2 Hefte pro Woche (oder 3 pro Mo⸗ x 
nat 10 Sgr., jedes Heft mehr erhöht das Abonnement um 5 Sgr. (füt 3 


N Hefte 15 Sgr., für 4 Hefte 20 Sgr. u. ſ. w.) 8 5 : 
mit dem Vortheil, daß wer vierteljährliche Theilnehmer iſt für 1 Rthle., nach dem 
Werthe des Ladenpreiſes neue Muſikalien (nicht abgenutzte, alte) als Eigenthum von 
meinem Muſikalienlager entnehmen kann, alſo nur 10 Sgr. für's Vierteljahr (323 
Sgr. pro Monat) für das Leihen der Muſikalien zahlt. Die Theilnehmer für einen 
Monat können für die Hälfte des Leihgeldes neue Mufſikalien als Eigenthum wählen. 
3) Wer 4 Rehlr. für ein Vierteljahr voraus bezahlt, erhält ebenſo wie bei 1) vier 
Hefte wöchentlich, kann aber für den ganzen Betrag neue Muſikalien als 
Eigenthum ſich anſchaffen, zahlt alſo für Leihen und Durchſpielen der neueſten 
Muſikälien Nichts, iſt alſo unentgeldlich Theilnehmer der Leihanſtalt. 
Ein refp. Publikum möge auch dieſes Unternehmen durch zahlreiche Theilnahme 
unterſtützen und es wird mein vorzügliches Bemühen ſein, den Wünſchen deſſelben 
mäöglichſt eutgegen zu kommen. \ Su 
Ben R. A. Nötzel, Muſikalienhandlung, Wollwebergaſſe VE 1987. 
15. Gegen Verpfänd. v. 3 Lebens⸗Verſich.⸗Policen, jede üb. 1000 Rthlr. 
ſucht Jemand der ſonſt noch ſicher it, 161800 Rihlt im Ganz. od. in verſchiedn. 
einzeln. Summen a 5 600 Rthlr. p. durchs Commiſf⸗Bureau, Lauggaſſe M59. 
16. Das lithographische Institut von Herm. Claussen empfiehlt sich zum 
Schildersehreiben hiemit bestens. . a 9 8 — 
Sen eg he 9 
17. Montag, den 6. Dezember Nachmittags 3 Uhr, iſt die monatliche G 
© GVerſammlung des Miſſions⸗Vereins in der engliſchen Kirche Heil, Geiſtg. 961. ® 


Seesen, 


S 


— 237 — 


; ; > 3 ; 8 ; 3 
% Zweite Vorleſung im Saale des Engl. Hauſes. 
Sonnabend den 11, Dezember 1841, Anfang 6 Uhr, Herr Prediger Blech: Ueber 
Sotbe's Taſſo. — Herr Apotheker Clebſch: Ueber Nertelbeck Einzelne Billette 
koſten 10 Sgr. f 2 
3% Sonnabend, den 11. Dezember 275 
Konzert und Ball ER 
= in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein, 
Danzig, den 4 Dezember 18411. i Die Comité. 15 
i ö er mi e t dd gen N 
20. Baumgartſchegaſſe, Hause AP 220., iſt eine Unterwohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Hausflur, Küche, Keller, nud Hofraum, ſogleich zu vermiethen. Das 
Nähere iſt daſelbſt zu erfragen 5 N 5 ä 
21. Tiſchlergaſſe M 588, iſt die Untergelegenheit, welche ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchaft eignet, zu vermiethen. ö BE 
225 Das bekaunte Quartier Hundegaſſt NE 236. „nebſt Stall und Kutſcher⸗ 
wohnung, iſt von Oſtern, auch auf Verlangen von Neujahr 1842 ab, zu vermie: 
tben, Näheres daſelbſt. . Zernecke. | 


x A Mu e tionen 5 
23. Dienſtag, den J. Dezember 1841, Vormittags 10 uhr, werden die Mäkler 
Richter und Meyer in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers an den Meiftbies 
enden gegen bgare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: N 


Friſche Smynaer und Malagg⸗Feigen, 
Smyrng⸗ und Trauben⸗Roſienen 

24, Montag, den 6. Dezember 1844, Vormittags 10 Uhr, wird der Makler 
Meyer im Haufe Jopengaſſe NE 737, an den Meiſtbietenden gegen baate Bezah⸗ 
lung in oͤffent licher Auction verkaufen; ee : 
Einige Kiſten friſche Traubenroſienen, a 
Ein Parthiechen friſche Malagaer Feigen u aon, 

4 Stück feinſten Batavig⸗Arrge enen oder uni 
ſteuert nach Wahl der Herten Käufer. 8 BEER ER r 
05, In der Dienſtag, den 7. d. M. stattfindenden Auction in der Königlichen 
Niederlage des Bergſpeichers werden auch noch vorkommen; 5 f 


2 Kiſten Orange⸗Schellack. 
Sachen zu verkaufen in Danjig. ä 
SE „Mobilia oder bewegliche Sachen. s : 
26. Bei G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe, gingen wieder aus verſchiedenen Kar 
beiken neue Stickereſen Rn FE a rın 32 „ 


N 
7 


— 25 


VVV lie 

% br. Thydets die 18 Sgr. gekeſtet baden fie 
14 Sgr. pro Elle, Mouslin de fain io Elle 4 Sgr., 
die feinften 614 und TG, Sor, bedruckte Merinos die 14 Eat. gere, 
ſtet haben fuͤr 10 Sgr. pro Elle, die feinsten abgepaßten Wienet 
Mäntel pro Stück 7 Rehlt. halbleinene Bettzeuge pro 3 Elle 3% und 


4 S L., Cords u. Atlas⸗Parchende pro Elle 3 Sgr., Flohr⸗Sharols 25 Sgr. 
x 2 
pio Stück, Mouslin de lain⸗Shawls a7 Sgr., ſeidene Haudſchuhe a 774 Sgr., die 


e feinsten Camlotts Pb Elle 15 Sgr., Lamma⸗Tu her 43 Rtl. | 
empfehlt billig en Mitte, Te Saltım NE 1126. 


m et 
i neee eee Rauchfleisch _ ® 
N erhielt direct per Schnellfuhre und empfiehlt zum billigsten Preise 9 
5 5 a J. H. C. Reessin s, 6 
Ö = Fe Sandgrube No. 386: ® 
0 o0sc0eesesonsarser nee 
29. Sandgrube „ 432, find 2 fette Schweine zum Verkauf. 
Gooeeeeärogeeseen beg f d L l g. 8 


8 30 Dh EM ch ya ndlun g 
ö f „„ re 
B element 5 


zten Damm Nro 1423., Ecke det Johanuisgaffe, 
empfiehlt ihr sonftändig ſortirtes Waatenlaget / ſo wie auch 
Wintermuͤtzen 

für Herren und Knaben, zu den billigſten Preiſen. 8 
CCC ö 
51. Diese Federn sind wegen ihrer Brauchbar- 
keit und Dauerhaftigkeit als die besten und wohl» 
feilsten.in allen Ländern rühmlichst bekannt und 
im Dutzend von 27 bis 20 Sgr. zu haben. Preis- 
7912 Verzeichniss der gangbärsten Sorten nebst einer 
, Anweisung, Stahlfedern zu gebrauchen, wird unent- 

e geldlich ausgegehen in der Buch- und Kunsthand- 


— 
udenef te lung von 3 ee 
„I Sam. ‚Gerhard, 


2 


© 


2993393300 


60000008 


oben) yon 


. Schuber tn d. C. 


Be 


= 
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5 W Ausverkauf. Ey 


Mit dem ſehr billigen Ausverkauf wird fortgefahren zu feſten Preiſen. Es kom⸗ 


muen vor: Holländ. Leinwand, das Stück 60 berl. Ellen 12, 13, 14 bis 20 Rthlr., 


die feinſte zu Oberhemden paſſende 22 bis 30 Rthlr., Cteas das Stück 97½ bis 
16 Rthlr., Schleſiſche Leinwand das Stück 817 bis 12 Rthlr., Drellgedecke mit 
6 Serv. 2 Kthlr., gezogene Dammaſtgedecke mit 6 Serv. von 4 Rrhlr. an bis 

5 Rthlr., dergl. mit 12 Serv. 8 bis 10% Rthlr., dergl. mit 18 und 24 Serb. 

18 bis 24 Rthlr., gezogene Dammaſthandtücher das Did. 67% Rthlr., Drellhand⸗ 
tücher das Dtzd. 217, 3 bis 5 Rihlr, einzelne 2 Ellen lange Tiſchtücher 20 Sgr., 
Bettdrell der beſte bettbreit die Elle 10 Sgr., Inlettleinen die Ell. 4 bis 9 Sg, 
60 ellige Ueberzugleinen 73% bis 12 Rthlr., 24 gr., weiße, leinene Tücher das 

Dtzd. 22 bis 477 Rthlr., dergl. echt bedruckte das Otzd. 4 Rthlr., Servietten das. 
Dit: 3 u. 4 Rihlr., Parchend die Elle 217 bis 5% Sgr., feine 84 br. Gard. 
Mouſſeline das Stück 28 Ellen 3 u. 315 Athlr., Reſterleinen 654 Ellen lang 1 
Rthlr. 5 Sgr. bis 37% Rthlr, ungeklärter Creas das Stück 9, 10, 11 u. 12 Rthlr. 
Der Ausverkauf geſchieht dem Rafhhauſe gegenüber . M 407. 1 Tieppe 
hoch. f f . ey der 

ER BE aus Königsberg.“ 

33; Cooper's ſämmtl. Werke 36 B. HXrybd. 2 Ntl. 15 Sgr., W. Iroing's ſämmtl. 
W. 19 B. hFrzbd. 1 Rtl. 10 Sgr., Schakſpeare's ſämmtl. Schauspiele 52 B. 0 Frzbd. 5 
Rt, W. Scott's Leben Napoleons 16 B. Ppbd. 1 Rtl, 10 Sgr., Langgarten 73. 

Von Wollenzeugen ſind bei mir jetzt noch vorräthig: - 


33 
% br. ſtarker Molton a 7½ U. 8 Sgr. pro Elle, 
„ br, blauer Boy a 6, 7 u. 8 Sg. 
Va br. Calmuks a 28 bis 30 Sgr. 

5 ; „William Kretzig, Frauengaſſe IV? 830. 
5 Ein großes Lager von folgenden Artikeln iſt mir zum Aus verkauf übergeben 


und wird um ganz damit aufzuräumen, ſo auffallend billig ver- 


ſchleudert, daß es Niemand gelingen kaun, fo etwas Preiswürdiges wieder 7 
herzuſtellen. Ein Kleid Cattun für 26, ächt franz. Ellen br. Cattune die früher 
6, J u. 8 Sgr. koſteten f. 3%, 325.0 4, engl. Futterpiquee die 9 koſteten f. 615, 


einfache 317, engl. Baſtards die 8 bis 10 koſteten für 6 u. 7, engl. Cords 454, 

gewirkte, damaſſirte u. geköperte Zeuge die 5 koſteten für 3, 94 br. Schürzenzeuge 
5,¼ 4 br. woll. Zeuge 547, Baumſin 3, leine Parchend 3, 345, 4 u. 4%, 37 br. 

Ginghams 21%, Bettzeuge 314, engl. br. Inletts 4 u. 5, Federleinen DR 
Pelzbezüge von 215 bis 514 Sgr pro Elle, 244 Bettdecken 18, 1 Stück Cambry 
60, 1 Stück Mouslin 65, 1 Stück von 40 Ellen Futtercattun 62 Sgr., prima 

Sorte 3 Rthlr, 20 Sgr. u, a. m. im. Schützenhauſe am Breiterthor e 1926. f 
: FR Beilage. 


+ 


ee a i - = en „„ 5 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 5 
. Montag, den 6. Dezember 1841. . 


Beachten s we vit h. 


7 * 


1 


30. Es 
Einem geehrten Publiko empfehle ich, mein vollſtändig aſſortirtes Waaren⸗Lager, 
heftehend in gemuſterten und glatten Eqmlotte und Thybets in allen 
Farben, einer großen Auswahl dunkler Cattune zu allen Peiſen, Tücher aller Art, 
eine vorzügliche Sorte Bettbezüge, Parchende, Wiener Curds, und viele andere 
tier. Ich enthalte mich aller Preisnotirungen mit der Verſicherung, Faß ich, 


bei & reellſten Qualtät aller meiner Waaren, de Preiſe fo auffal⸗ 


lend billig geſteut habe, daß gewiß Niemand eine reelle Wanre fo billig e 
RE ©. Baum Langgaſſe M 410. a 


laßen kann: 


0 5 i Ammobilia oder Anbeweglice Saben. ee IR 
Zu Derkauf des Grundſtuͤcs hieſelbſt auf 
der Brabank No. 1773, ſteht af 
Dieuſtag, den 7. Dezember d. J, Vormittags wn 10 bis 12 Uhr, 
der Schlußtermin im Auctions⸗Bureau an, und wird ilsdann die Erklärung über 
die vorbehaltene Genehmigung jedenfalls erfolgen. = ; I 
RE 3 RE Tees a T. ed Auctionater. N 
33. Freitag, den 17. Dezember d. J. praͤciſe 1 Uhr 
Mittags, ſoll im Artushofe auf freiwilliges Verlanzen an den Meiftbierenden 
verſteigert werden: Das bei dem Gute Schellemühle, ohnweit der Allee belegene 
liche Grundſtück, genannt f 
Klein⸗Schellemüßle, 


beſtehend aus 1 heriſchaftlichen Wohnhauſe mit 9 Zimmern und 2 Vorzimmern, 


mehreren Morgen Acker⸗ und Wieſenlandes und 1 ſchönen Obſt⸗ Gemäfe n. Runfe 
garten mit Teichen, Wald⸗ und nglifchen Anlagen, circa 8 Morgen groß. Das 
TTT J. T. Engelhard, Auetionater 

Sachen zu erkaufen außerhald Danzig. 

„ REN Inmmmobilia oder unbewegliche Sachen. re 

FRV Noth wendiger Verkgu f. „„ 

Dos dem Gärtner Andreas Poſt zugehörige, in der Dorfſchaft Scharfenort 


85 € x ER 


N 


1 Gärtnerhauſe, Pferdeſtalle, Holz⸗ und anderen Ställen, Wagenremiſe, Scheune, 


1 * 


eo un 


unter der b Dass a. 3. und M 20. des Hppothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück, abgeſchätzt auf 542 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine In 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

den 4. Jauuar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. = 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 8 g 
. ⁰¹ä¹ʃʃ 

Schiffs Rapport. 
Den 27. Nobember angekommen. 

Eliſabetb — F. J. Schmidt — Stettin — Güter, Rheede rei. 5 
20 das Dampfboot Küchel⸗Kleiſt eingebracht: das bei Hela auf den Strand ge 
tathene englifche Briggſchiff 
f N Lavınia, Capt. J. Eratt, Wind N. W. 

5 Den 28. November angekommen 
Rube — Sb. Thompßn — Cronſtadt — Ballaſt. Ordre. 
Gefe gelt. 
J. H. Koͤſter — Copenhagen — Holz. 
J. Hugy — Breſt 2 


D. 

W. R N ; 

W. Agne — Getreide. 
J. F. 5 — a pont — — 
W. Woo Hill 
8 
J. 
3. 


Geiedriffen. — Norweg: * = 
Brown — Lordon. — 
Leſſlie — 

5 Wieder geſegelt. = 
J. Hudſon — Mare, 


„Wind. S. O. 
Dm 29. Nobember angekommen. ; 
bedr Bit - — M. F a 5 Cherbourg — Ballaſt. Ordre⸗ 
e 1 
J. 65 Aer n England — Busch, 
G. U Venſtra 
2. 95 Bonzer — Kuchen. 
P. W. Kidd Getreide, 
Et, Spies — Edan — Holz. a Sr 
8 Wind S 8 
Den 30. November angekommen. BEN 7 
Thomas — a. Wäendorf — Hull — Kohlen. Rheederei. 
Four Brothers — J. EC 5 65 — . Ballaſt. 
gelt I : 
J. Stafford — Guernſey — Getteidt. > . 
J. Walker — London : : S . 


Wind S 


